
(19) 

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

(12) 

»peen  des  brevets  E P   0  7 9 1   3 2 4   A 2  

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

(43)  Veroffentlichungstag:  (51)  |nt  CI*  A47L  2 3 / 2 2  
27.08.1997  Patentblatt  1997/35 

(21)  Anmeldenummer:  97890018.1 

(22)  Anmeldetag:  31.01.1997 

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (71)  Anmelder:  Firma  Karl  Zeilinger 
CH  DE  FR  IT  LI  NL  SE  9562  Himmelberg  Nr.  42  (AT) 

(30)  Prioritat:  23.02.1996  AT  337/96  (72)  Erfinder:  Offner,  Johanna,  Dr.  Dkfm. 
9562  Himmelberg  42  (AT) 

(54)  Vorrichtung  zur  verbesserten  Reinigung  von  Schuhwerk 

(57)  Vorrichtung  zur  Reinigung  insbesondere  von 
Schuhwerk,  mit  einem  Gitterost  (4)  bzw.  einer  Fußmatte 

(1  )  o.dgl.,  und  einem  Bodentuch  (2)  bzw  einem  Teppich 
o.dgl.,  wobei  eine  Klemmvorrichtung  für  das  Bodentuch 
(2)  an  den  Gitterrost  (4)  vorgesehen  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  verbes- 
serten  Reinigung  von  Schuhwerk,  mit  einem  Gitterrost 
bzw.  einer  Fußmatte  o.dgl.  und  einem  Bodentuch  o.dgl. 

Bei  dem  mir  bekannten  Stand  der  Technik  werden 
verschmutzte  Schuhe  an  einem  Fußabstreifer  abge- 
streift.  Um  auch  Staub  oder  Feuchtigkeit  vom  Schuh- 
werk  besser  abstreifen  zu  können,  ist  es  weiters  be- 
kannt,  auf  dem  Gitterrost  ein  zumeist  feuchtes  Tuch  auf- 
zulegen.  Da  ein  aufgelegtes  Tuch  auf  dem  Gitterost 
beim  Abstreifen  leicht  verrutscht  und  sich  verknüllt,  ist 
es  ein  Ziel  der  Erfindung,  das  Tuch  überden  Fußabstrei- 
fer  zu  spannen.  Durch  Öffnung  der  Klemmvorrichtung 
kann  das  Bodentuch  etc.  leicht  ausgewechselt  und  so- 
mit  oft  gewaschen  oder  gereinigt  werden.  Ein  weiteres 
Ziel  der  Erfindung  ist  eine  Verstärkung  bzw.  ein  Schutz 
des  Rahmens  des  Gitterrostes  bzw.  der  Fußmatte. 
Noch  ein  weiteres  Ziel  der  Erfindung  ist  die  künstleri- 
sche  Gestaltung  von  Gitterrosten  bzw.  Türvorlegern. 

Erfindungsgemäß  ist  eine  lösbare  Klemmvorrich- 
tung  für  das  Bodentuch  vorgesehen,  wobei  insbeson- 
dere  mit  Hilfe  einer  Leiste  das  Bodentuch  an  den  Gitter- 
rost  bzw.  die  Matte  andrückbar  ist.  Dabei  kann  die 
Klemmvorrichtung  aus  beliebigen  bewegbaren  Teilen 
gebildet  sein,  um  das  Bodentuch  festzuhalten. 

Weitere  vorteilhafte  Ausbildungen  der  Erfindung 
sind  in  den  Unteransprüchen  ausgeführt. 

Zur  Erläuterung  der  Erfindung  zeigt  die  Figur  1  ein 
erstes  Ausführungsbeispiel.  Die  Figur  2  zeigt  ein  zwei- 
tes  Ausführungsbeispiel  in  einer  Seitenansicht,  wozu 
die  Figur  3  noch  einen  Schnitt  zeigt.  In  der  Figur  1  ist 
schematisch  ein  Schnitt  durch  einen  Türvorleger  bzw. 
eine  Fußmatte  1,  dargestellt.  Über  die  Fußmatte  1  ist 
ein  Bodentuch  2  geschlagen.  Mit  Hilfe  der  seitlich  ange- 
legten  profilierten  Leisten  3  ist  das  Bodentuch  2  an  die 
Fußmatte  1  angeklemmt.  Nicht  dargestellt  sind  parallel 
zur  Zeichenebene  angeordnete  Profilleisten,  an  welche 
die  Leisten  3  z.B.  angelenkt  sind  und/oder  mit  Hilfe  einer 
Schnappverbindung  lösbar  zu  einem  Rahmen  verbind- 
bar  sind.  Nicht  dargestellt  ist  ein  unterer  Schenkel  an 
den  Leisten  3,  der  die  Fußmatte  untergreift.  Das  Boden- 
tuch  kann  z.B.  als  Seuchenteppich  mit  einem  Desinfek- 
tionsmittel  getränkt  sein.  Aus  der  Figur  2  geht  eine  Sei- 
tenansicht  eines  Gitterrostes  4  hervor.  Über  den  Gitter- 
rost  4  ist  ein  Bodentuch  2  bzw.  ein  beliebiges  saugfähi- 
ges  Flächengebilde  gelegt,  es  kann  aber  auch  ein  Vlies 
oder  eine  schwammartige,  poröse  Matte  zur  Aufneh- 
mung  von  kontaminierten  Stäuben  angeordnet  sein. 
Links  ist  ein  Schwenkrahmen  5  angelenkt.  Hiezu  ist  in 
Figur  3  ein  Lotschnitt  in  Querrichtung  ersichtlich. 

Nicht  dargestellt  ist  ein  Handgriff  oder  eine  Betäti- 
gungsvorrichtung  zum  automatischen  Wechsel  des  Bo- 
dentuches  2.  Die  Vorrichtung  kann  auch  im  Zusammen- 
hang  mit  einer  Wanne  oder  einer  Zuführvorrichtung  für 
ein  Desinfektionsmittel  angeordnet  sein. 
Vorrichtungen  zur  Reinigung  des  Gitterrostes  4,  des 
Flächengebildes  oder  eines  Teppichs  können  die  Wir- 

kung  der  Erfindung  steigern. 
Die  gezeigten  Ausführungsbeispiele  sollen  die  Verwen- 
dung  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  für  Gegen- 
stände  jeder  Art  nicht  einschränken. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Reinigung  von  Schuhwerk,  mit  ei- 
10  nem  Gitterost  bzw.  einer  Fußmatte  o.dgl.,  und  ei- 

nem  Bodentuch  o.dgl.,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  lösbare  Klemmvorrichtung  für  das  Boden- 
tuch  (2)  vorgesehen  ist,  wobei  insbesondere  mit  Hil- 
fe  einer  Leiste  (3)  das  Bodentuch  (2)  an  den  Gitter- 

15  rost  (4)  bzw.  die  Fußmatte  andrückbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Klemmvorrichtung  zumindest  ei- 
ne  verschwenkbare  Leiste  (3)  an  Rahmenteilen 

20  oder  dem  Gitterrost  (4)  angelenkt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Klemmvorrichtung  zumindest  ei- 
ne  Leiste  (3)  mit  Lenkern  an  Rahmenteilen  oder 

25  dem  Gitterrost  (4)  angelenkt  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Klemmverbindung  zumindest  ein 
Schwenkrahmen  (5)  an  Rahmenteilen  oder  dem 

30  Gitterrost  (4)  schwenkbar  befestigt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mindestens  eine  Leiste  (3)  an  Rah- 
menteilen  oder  einem  Gitterrost  (4)  ansteckbar  aus- 

35  gebildet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mindestens  eine  Leiste  (3)  an  Rah- 
menteilen  oder  dem  Gitterrost  (4)  anklemmbar  ist. 

40 
7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  mindestens  eine  Leiste  (3)  mit  Hilfe 
von  mindestens  einem  lösbaren  Verbindungsmittel 
an  Rahmenteilen  oder  beim  Gitterost  (4)  festlegbar 

45  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Flächen- 
gebilde  wie  z.B.  ein  Bodentuch  (2)  oder  ein  Papier, 

so  an  einer  Abrißkante  gehalten  ist  und  an  mindestens 
einem  weiteren  Rand  mit  Hilfe  der  Klemmvorrich- 
tung  an  den  Gitterost  (4)  bezw.  die  Fußmatte  an- 
drückbar  ist. 

55  9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Flä- 
chengebilde  durch  eine  Vorrichtung  bewegbar  ist, 
wobei  ein  benützter  Teil  des  Flächengebildes  durch 
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einen  unbenützten  Teil  ersetzbar  ist. 
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